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1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeine Wohngebieten WA

2. Maß der baulichen Nutzung
0,4 Grundflächenzahl als Höchstmaß (GRZ)
0,8 Geschossflächenzahl als Höchstmaß (GFZ)
II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
F. max 9 m maximale Firsthöhe

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

4. Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen

5. Grünflächen

Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung
Regenwasserrückhaltung

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen  zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

Flächen  für die Erhaltung und die Anpflanzung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flächen

o       offene Bauweise

R

Lärmpegelbereiche gem. DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau)
mit Angabe des Bereichs

Abgrenzung von Lärmpegelbereichen gem. DIN 4109

LPB
  IV

Versorgungsleitungen
SW Schmutzwasser
E Stromkabel

über Gestaltung als Satzung gem. § 10 (1) BauGB sowie
die Begründung gem. § 9(8) BauGB beschlossen.

Barsinghausen, den __.__.20__

___________________________________________
Der Bürgermeister (L.S.)

Planunterlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte M 1:1000
Gemarkung Kirchdorf, Flur 3.
Die Verwertung der Kartengrundlage für nichteigene oder
wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe
ist nur mit Erlaubnis der Vermessungs- und Katasterbehörde
zulässig. Dies gilt nicht im Zusammenhang mit der
Veröffentlichung von Bauleitplänen. Die Planunterlage
entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist
städtebaulich bedeutsame Anlagen sowie Straßen, Wege
und Plätze vollständig nach (Stand            ). Sie ist
hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und baulichen
Anlagen geometrisch einwandfrei. Die neu zu bildenden
Grenzen lassen sich einwandfrei in die Örtlichkeit
übertragen.

Barsinghausen, den __.__.20__
___________________________________________
Ing. Büro Bremer + Fiedler (L.S.)

Planverfasser
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet
von

Stadt Barsinghausen
Fachdienst Planen und Bauen
Dipl. Ing Annette Stang
Barsinghausen, den __.__.20__

___________________________________________
Unterschrift

Stadt Barsinghausen
Region Hannover

OT Kirchdorf

Bebauungsplan
Nr. 71,1. Änderung

"Unterm Kirchwege"

EntwurfVerfahrensstand
§§ 3 (2) +4 (2) BauGB
Stand: 13.11.2011M 1 : 1.000
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